
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ehemalige Benediktinerabtei Seligenstadt 
 
 
Kirche, Küche und Kapaun – man rühre es drei Ave-Maria lang 
_________________________________________________________________ 
 
Über die Ernährung im Mittelalter haben wir heutzutage oft gewisse Vorstellungen. Hatten der 
Adel und der hohe Klerus wirklich voll beladene Tische mit exotischen Gerichten? Wie schwer war 
es, das Ideal der mönchischen Askese praktisch umzusetzen? Einblicke in die oft sehr wunderli-
chen Versuche, das Wollen und das Dürfen in Einklang zu bringen, gibt Gila Bechtloff-Vollmer bei 
einem Rundgang durch einige Räume der Ehemaligen Benediktinerabtei in Seligenstadt. 
 
Wir werden erfahren, warum Herzog Wilhelm V. von Bayern bei seiner Hochzeit mit Renata von 
Lothringen keinen Hunger leiden musste und warum im Mittelalter der Bär zwei Beine verlor. 
Sie werden aber auch mit Erstaunen vernehmen dürfen, wie aus 5 Eiern mindestens 55 Eier 
werden können. Die oft durchaus „korrekte“, aber recht großzügige Auslegung der Benediktiner-
regel wird uns begleiten beim “ Was? Wo? Wie? Wieviel? des Kochens“. Und übrigens: Wissen 
Sie eigentlich, was ein Kapaun ist? 
 
Sie sind herzlich eingeladen, 

 
am Montag, den 24. Mai 2010 um 15:00 Uhr 

 
unsere Sonderführung zu besuchen. Der Eintritt beträgt 6,- €. Treffpunkt ist an der Museumskas-
se. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um Voranmeldung gebeten unter Tel. 06182/22640 
oder marcus.paschold@schloesser-hessen.com 
 

- Wir bitten um Veröffentlichung - 
 
 
Ansprechpartner in Seligenstadt: 
Marcus Paschold 
Telefon: 06182/ 22 640 
Telefax: 06182/ 26 728 
E-mail: marcus.paschold@schloesser-hessen.com 
 
 
 
Anschrift: Schloss, 61348 Bad Homburg vor der Höhe 
Telefon: 06172/9262-101 E-mail: info@schloesser.hessen.de 
Telefax: 06172/9262-190 Internet: www.schloesser-hessen.de 


